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Aus der Praxis
WIR BASTELN EINEN «NICHT-VERGESSEN»-
KALENDER

Arbeitsvorhaben Iür eine 4., 5. eventuell
6. Klasse.

Material: Karton 12 cm x 24 cm, 1 —2 mm
dick; Papierstreifen aus Tonzeichenpapier
12 cm breit, 85—90 cm lang-, 7 Streifen Klebesamt

1 cm breit, 10 cm lang; 2 Stück Klebesamt

3 cm breit, 24 cm lang.
Arbeitsweg: Mit Vorteil lässt man erst die

ganze Täschchenreihe falten, wobei ein Rük-
kenteil 7 cm hoch ist und die Klappe 4 cm
misst. Überschlag über den Karton beachten.
Kleinen Streifen an den obern Täschchenrand
kleben. Mit den 3 cm breiten Samtstücken, die
je zur Hälfte auf die Vorder- und Rückseite
kommen, die Täschchen befestigen.

Lernziel: Erarbeiten der logischen Folge
der Arbeitsschritte, exaktes Abmessen, üben
im sprachlichen Ausdruck.

Motivation: Vorzeigen des Kalenders als Bastelarbeit für die Mutter.

Materialliste WT: Bereinigen nach Arbeitsmaterial und Werkzeug

/ abschreiben.

Arbeitsplan / Arbeitsschritte
1. In verbaler Form WT
2. Wir befehlen einander die Tätigkeiten in der Gruppe: Anita, hol

den Leim! (Satzzeichen sagen lassen)
3. Wer befiehlt wem? WT

Pia ruft: «Carla, bring die Schere!»
4. Die Befehle von WT mündlich in der Mehrzahl
5. Ihr berichtet, was die Nachbarin tut: Du gibst mir ihr gebt mir
6. An die Arbeit: Was werden wir tun Zukunft üben, GR.

Arbeit: Austeilen von Karton, Papier, Erarbeiten der Einteilung,
Skizze an WT.

Mit geschlossener Schere streichen, wo? Schrift üben, beschriften,
zu zweit kleben.

Wieviel grünes Samtpapier brauche ich? Genau bezeichnen, wo
festkleben, Bändchen ankleben, Ende befestigen, Pressen.

Liste der Arbeitsschritte korrigieren, evtl. ergänzen, Werkskizzen
in unregelmässiger Abfolge an WT, in richtiger Reihenfolge
numerieren.

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag
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Sprachliche Auswertung
1. Schreiben eines Berichtes über die Herstellung des Kalenders für

eine Zeitung
2. Rätsel: Kennst du die Sache, die in der Küche hängt, deren

Herstellung mich Mühe gekostet hat, in die Mama Zettel steckt, die
hilft, dass nicht vergessen wird usw?

3. Wer schenkt w-em w-as? (Fälle üben.)
4. Meine Mutter am Festtag:

Adjektiv Verb Nomen Gegenteil
strahlend strahlen der Strahl düster
froh
glücklich usw.

5. Zeiten bewusst machen:
Bevor wir den Kalender schenken, haben wir ihn festgeklebt, die
Länge ausgemessen usw

6. Verschiedene Arten: (Grossgeschr. Verb)
Das Falten machte mir Spass usw.

7. Was wird alles in diese Täschchen kommen? (Grossgeschriebene
Adjektive)
Wir wünschen, dass viel Schönes dort festgehalten wird, manch

Wichtiges, allerlei Seltsames

Gesinnungsstunde: (Herzensbildung). Bewusst werden der Liebe
unserer Mutter zu uns im Alltag.

Wir geben in jedes Täschchen des Kalenders einen Gutschein,
zum Beispiel: Heute räumt Barbi die Küche mittags und abends un-
geheissen auf.

Sr. Helena Maria Allenspach

VOM SCHENKEN

Das Mass
des Schenkens
ist die Liebe.

Gold und Edelsteine
sind kostbar;
aber unbezahlbar
ist jedes
auch noch so kleine
Geschenk aus Liebe.

Erwin Schneiter
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